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Schülerinnen- und Schülerbeurteilung: Hinweise zu Sonderfällen
(Einzuordnen im Praxishandbuch “Schülerinnen- und Schülerbeurteilung“, Kapitel 6)
Integrierte Sonderschulung (IS)
Gemäss Weisungen über die Sonderschulung (SRSZ 613.141 § 8 Abs. 4) richtet sich die Schülerbeurteilung bei integrierter Sonderschulung nach den Richtlinien der kantonalen Sonderschulen. 

In § 15 wird festgehalten: Die Schülerbeurteilung umfasst eine individuelle Förderplanung sowie einen jährlichen Schulbericht.
Schülerinnen und Schüler erhalten bei integrierter Sonderschulung in der Regel an Stelle eines Zeugnisses einmal jährlich einen Schulbericht. Dieser wird von der heilpädagogischen Fachperson in Zusammenarbeit mit der Klassenlehrperson verfasst. 
Spezialfall “IS-Verhalten“ 
Grundsätzlich werden bei integrierten Schülerinnen und Schüler mit dem Status “IS-Verhalten“ die Leistung in den einzelnen Unterrichtsfächern gemäss den Leistungsanforderungen der Regelklasse beurteilt. Die entsprechenden Noten sind im Volksschulzeugnis festzuhalten. 
Das Verhalten wird nicht im Zeugnis sondern in einem schriftlichen Bericht beurteilt. Unter “Administrative Bemerkungen“ ist mit folgendem Eintrag darauf hinzuweisen: 

Schriftlicher Bericht (Integrierte Sonderschulung Verhalten) 
Integrative Förderung (IF)
Grundsätzlich werden alle Schülerinnen und Schüler in der Regelklasse nach den gleichen Bewertungsgrundlagen beurteilt. Gemäss Promotionsreglement (SRSZ 613.211, § 5 Sonderfälle, Abs. 4) kann jedoch in begründeten Fällen (z.B. … integrative Förderung) zur Beurteilung von Schülerinnen und Schülern mit Bewilligung der Schulaufsicht statt der Zeugnisnoten ein schriftlicher Bericht abgegeben werden. 

Eine Notenbefreiung muss vorgängig von der Schulaufsicht bewilligt werden und kann für einzelne oder mehrere Fächer erteilt werden. In den Fächern, in denen keine Note erteilt wird, ist "besucht" einzutragen. Unter “Administrative Bemerkungen“ muss einer der folgenden Einträge stehen: 

Schriftlicher Bericht (Notenbefreiung im Fach / in den Fächern.....) 


Schriftlicher Bericht (Notenbefreiung wegen Fremdsprachigkeit) 

Mit Bewilligung der Schulaufsicht können in begründeten Fällen auch angepasste Lernziele für die Verhaltensbeurteilung festgelegt und entsprechend beurteilt werden. Unter “Administrative Bemerkungen“ ist folgender Hinweis einzutragen:

Schriftlicher Bericht (Angepasste Lernziele im Bereich Verhalten)
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